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Unter dem Motto „Pilgern für den Frieden“ waren dieses Jahr 21 
Männer drei Tage und insgesamt 68 km unterwegs im „Stauferland“. 
Bei Sonnenschein und Temperaturen bis 30° C ging es von Wernau 
nach Göppingen, Hohenstaufen, Wallfahrtskirche Sankt Maria in 
Hohenrechberg, Heiligkreuzmünster und Salvator in Schwäbisch 
Gmünd sowie Etappenziel Kloster Lorch.



Paulus hat es schön gesagt: „Wir 
sind Gottes Mitarbeiter, Gottes 
Feld und Gottes Bau“ (1 Kor 3,9). 
„Ich habe gepflanzt, du hast be-
gossen, Gott aber ließ alles wach-
sen“ (1 Kor 3,6). Alles, was wir 
für die Anderen tun können, tut 
Gott durch uns. Wir sind seine 
Füße, um zu den anderen zu ge-
hen, seine Hände, um anderen 
zu helfen und sein Mund, um zu 
den anderen zu sprechen. 

Sommerzeit – Urlaubszeit – 
Ferienzeit – Erntezeit! Gott 
schenkt uns diese Zeit damit wir 
uns erholen können. Darum dür-
fen wir nicht vergessen ihm dafür 
zu danken. Ich wünsche mir und 
ihnen allen eine erholsame schö-
ne Urlaubszeit. Feiern wir sie 
auch als Erntezeit!

 Ihr Pfarrvikar 
Amedeus Tarimo
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Sommer 2025

Die Urlaubszeit hat begonnen. 
In der Mitte dieser Zeit – am 

15. August – feiern wir das Hoch-
fest Mariä Aufnahme in den Him-
mel. Früher hieß dieses Fest 
„Mariä Himmelfahrt“. Damit ist 
gemeint: Das Leben kommt in 
Fahrt, durch den Himmel. Am 
diesen Tag werden auch Blumen 
und Heilkräuter gesegnet. Die 
Heilkraft der Kräuter soll durch 
die Fürbitte der Kirche dem gan-
zen Menschen zum Heil dienen. 
Die Blumen sind Symbole der 
Schönheit der Schöpfung. Dieses 
Fest sagt uns: Maria trug auf Er-
den den Himmel (Jesus Christus) 
in sich, der durch sie Mensch 
geworden ist. Und deshalb trug 
Jesus seine Mutter Maria von der 
Erde in den Himmel. Dieses Er-
eignis ist für uns alle, die wir noch 

leben, der Vorgeschmack des 
himmlischen Erntedankfestes. 
Die Himmelfahrt Mariäs, war 
das Erntedankfest Jesu für die 
Erlösten der Welt. Maria hat 
ihre Aufgabe erledigt und Jesus 
Christus sie bestätigt. 

Gleich zwei Wochen nach den 
Sommerferien werden wir das 
Erntedankfest feiern. Mit diesem 
Fest danken wir Gott für alles, 
was er uns gegeben hat. Und be-
sonders für die Früchte unserer 
menschlichen Arbeit. Es ist eine 
Gelegenheit daran zu erinnern, 
dass wir für Gott und für einan-
der bestimmt sind – so wie Maria 
für Jesus und Jesus für Maria.

„Nein! Nein! Für was soll ich 
Gott danken?“ So reagierte ein 
hungriger Afrikaner. Er sprach 
weiter: „Es regnete nicht seit vie-
len Jahren. Infolgedessen ster-
ben viele Menschen, auch unsere 
Haustiere. Und jetzt hat es gereg-
net. Aber viel zu viel. Überall 
Überschwemmungen und dann 
die Krankheitserreger. Es hat un-
sere Häuser und die Feldfrüchte 
vernichtet, und zudem sind auch 
viele Menschen und Tiere gestor-
ben. Immer leiden, leiden und 
leiden wir. Werde ich dafür Gott 
danken? Wohl nicht.“

Ja, wir leben in der gleichen 
Welt, aber die Situationen sind 
verschieden: hier regnet es und 

dort regnet es nicht; dort verhun-
gern Menschen und hier haben 
alle genug zu essen. Dieses Jahr 
hat es überall geregnet, aber nicht 
alle haben einen tollen Fang ge-
macht. Die Frage ist: Können wir 
in guten Zeiten und in schlechten 
Zeiten Gott danken? 

Die Antwort ist klar: Ja! Sicher 
für die guten Zeiten. Aber in den 
schlechten Zeiten, was müssen 
wir da tun? Ich denke im Leiden 

merken wir, dass wir nicht selbst-
ständig sind, da entdecken wir, 
dass wir den Anderen und vor 
allem Gott brauchen. So müssen 
wir uns an Gott wenden.

Gott kümmert sich um uns 
durch mich und durch dich. Wir 
sind seine Füße, seine Hände und 
sein Mund. Ja, wir alle leben von 
den Früchten der Erde und der 
menschlichen Arbeit. Die Früch-
te der Erde sind die Schöpfung 
Gottes und unserer Mühen. 

Zeit  der Ernte 
E d i t o r i a l
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Gottesdienste
E i n l a d u n g

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

im Hedwigsaal
Geöffnet jeden Sonntag und Feiertag nach der 10:15-Uhr-Messe

Espresso – Cappuccino – Cioccolata – Saft
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Fahrzeugsegnung

Der heilige Christophorus, dessen Fest am 24. Juli gefeiert wird, 
ist der Schutzpatron der Reisenden und Autofahrer sowie des gesam-
ten Straßenverkehrs. Zu Beginn der Reisezeit sind alle Erwachsene 
und Kinder herzlich eingeladen, sich und ihre Fahrzeuge segnen 
zu lassen. In diesem Jahr laden wir ganz besonders alle Oldtimer-
Liebhaber mit ihren Fahrzeugen ein. Die Fahrzeugsegnung findet 
statt am 27.7. um 18:00 Uhr auf dem Kirchplatz St. Hedwig.

Was erwartet Sie?
• Segnung aller Fahrzeuge (vom Auto, Rollator bis zum Bobby-Car)
• Grußwort: Winfried Hermann, Minister für Verkehr des Landes BW
• Oldtimer-Show mit Zeit für Begegnung und Austausch 
• Christophorus-Eis und Christophorus-Plaketten für das eigene Fahr-
zeug

Lobpreis und Anbetung in St. Hedwig

Herzliche Einladung am 22.7., 16.9., 30.9. und 14.10. um 
19:45 Uhr in der Kirche oder der Kapelle. Wir nehmen uns Zeit für 
Gott, der auf geheimnisvolle Weise in seiner ganzen Gottheit und 
Menschheit im eucharistischen Brot gegenwärtig ist. Seine Gegenwart 
ist uns Anlass, ihm und seiner Liebe im Gebet zu begegnen, um uns 
verwandeln, heilen, stärken und senden zu lassen. In der stillen 
Betrachtung, im gemeinsamen Lob-, Dank- und Fürbittgebet, in 
Lobpreis und Anbetungsliedern möchten wir unseren Alltag unter-
brechen und diesen vor Gott bringen. Wir freuen uns auf Sie!

Ökumenisches Morgenlob am Mittwoch

Christen aller Konfessionen sind eingeladen, jeden Mittwoch 
(außer an den Feiertagen) mit uns das Morgenlob zu beten und sich 
damit für den Tag und die restliche Woche zu stärken. Weltumspan-
nend mit vielen Christen verbunden wollen wir Gott Dank, Bitten und 
Lob darbringen. Das Trennende der Konfessionen ist im Stundenge-
bet aufgehoben. Hier erleben wir die Gottesdienstgemeinschaft und 
die Einheit der Kirche wird real. Stundengebet heißt: heute schon 
gemeinsam am Reich Gottes bauen, gemeinsam Kirche – Leib-Christi 
sein. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Wir nutzen die Stun-
denbuch-App oder das Brevier.
Beginn um 6:45 Uhr in der Kapelle St. Hedwig.
Ansprechpartner: Franz-Xaver Friedel, friedel@sankthedwig.de 

Gottesdienste in den Sommerferien

In den Sommerferien in der Zeit von 3.8. bis 7.9. entfällt die 
Messe sonntags um 19:00 Uhr in St. Hedwig. Auch das Caffe St. 
Hedwig ist während der Sommerpause geschlossen. 
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Tag-&-Nacht-Tel. 0711- 23 181 20

  Wir kümmern uns. Liebevoll.
In Stuttgart Möhringen, West, Wangen & überall.

Trauer-
Wegbegleitung.

Trauer-
Sprechstunden.

Vorsorge
& mehr.
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Taufe in der Osternacht

In einem Interview berichten zwei junge Frauen über ihre 
Beweggründe und ihre Vorbereitung zu ihrer Taufe als Er-
wachsene. 

Die Osternacht war in der frühen Kirche lange Zeit der einzige 
Termin, an dem die Taufbewerber das Sakrament der Taufe empfan-
gen konnten. Es hing damit zusammen, dass in der Taufe das Pascha-
mysterium, das in dieser Nacht gefeiert wird, an den Täuflingen 
Realität wird. Paulus sagt in seinem Brief an die Römer: „Wir wurden 

mit Christus begraben durch die Taufe auf den Tod; und wie Christus 
durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben.“ (Röm 6,4) Taufe heißt 
also: der alte Mensch stirbt und ein neuer Mensch wird durch die 
Gnade Jesu Christi in mir sichtbar. 

Es war ein besonderes Erlebnis, als dieses Jahr in der Oster- 
nacht Caroline Rajabi und Amaya Wagner die Taufe empfangen 
durften und sie auch zum ersten Mal zum Tisch des Herrn hinzu-
traten, um die Kommunion zu empfangen. Die Firmung, die die 
Eingliederung in die Kirche abschließt, haben sie dann am 25. Mai 
2025 durch Weihbischof Karrer zusammen mit den anderen 
Firmlingen empfangen.
Was hat dich bewogen, dich taufen zu lassen?

Caroline Rajabi: Ich habe mich für die katholische Erwachsen-
entaufe entschieden, weil ich in der Liebe Jesu die Wahrheit und das 
Leben gefunden habe. In der Kirche und ihrer Gemeinschaft erfahre 
ich diesen Glauben auf lebendige Weise.

Amaya Wagner: Ich will mich taufen lassen, weil ich glaube mich 
meinem Glauben so noch näher fühlen zu können, da ich durch die 
Taufe eben offiziell Christin bin und das mich nochmal bestärkt in 
dem was ich ohnehin glaube.
Wie hat deine Familie, dein Freundeskreis auf diese Entschei-
dung reagiert?

Caroline Rajabi: Mein Umfeld hat fast ausnahmslos positiv rea-
giert, da viele wissen, dass ich mich seit Jahren mit dem Glauben 
beschäftige. Den übrigen habe ich meine Gründe offen dargelegt. 
Interessanterweise waren es gerade Nicht-Gläubige, die nach unseren 
Gesprächen meinen Schritt als beeindruckend empfunden haben.

Amaya Wagner: Meine Familie hat sich sehr über meinen Ent-
schluss gefreut, da sich besonders die Großeltern so etwas ohnehin 
für mich gewünscht hätten und nun gerührt davon sind, dass ich 
diesen Schritt selber gehen will.

Auch meine Freunde haben sehr positiv auf meine Entscheidung 
reagiert, zumal einige selber Christen sind, aber auch die anderen 
wissen was mir mein Glaube bedeutet und freuen sich mit mir, dass 
ich die Möglichkeit habe diesen zu zeigen und zu stärken.
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Wie sieht denn die Vorbereitung auf die Taufe aus?
Caroline Rajabi: Die Vorbereitung auf meine Taufe ist vielschich-

tig. In zahlreichen Gesprächen mit Pfarrer Uhl habe ich mich anhand 
intensiver theologischer Lektüre mit den zentralen Inhalten des 
Glaubens auseinandergesetzt. Zudem habe ich das große Glück, am 
Alphakurs für die Firmung teilzunehmen, wo ich nicht nur viel über 
den Glauben lerne, sondern auch die Gemeinschaft der Kirche ken-
nenlernen darf. Bereits vor Beginn meiner Taufvorbereitung habe ich 
regelmäßig die Messe besucht. Selbstverständlich gehören auch das 
regelmäßige Lesen der Bibel und das persönliche Gebet zu meinem 
Weg.

Amaya Wagner: In meiner Vorbereitung auf die Taufe habe ich 
mich mit Herrn Pfarrer Uhl getroffen, um die Hintergründe der 
Taufe zu erfahren. Dabei haben wir beispielsweise über Geschichten 
in der Bibel gesprochen, bei welchen das Symbol des Wassers auf-
taucht.
Glaubst du, dass sich dein Leben durch die Taufe verändern 
wird?

Caroline Rajabi: Ja, ich glaube, dass sich mein Leben durch die 
Taufvorbereitung bereits jetzt in allen Bereichen, beruflich wie privat, 
zum Positiven verändert. Das wird mir auch von anderen gespiegelt. 
Das Sakrament der Taufe öffnet mir den Weg, Teil des Leibes Christi 
zu werden und in engerer Gemeinschaft mit ihm und der Kirche zu 
leben. Ich freue mich darauf, diesen Schritt zu gehen und die Ver-
antwortung als getaufte Christin zu übernehmen.

Amaya Wagner: Ja, ich glaube, dass sich mein Leben mit der 
Taufe verändern wird, da es für mich einfach ein bedeutender Schritt 
in meinem Glauben ist und mich weiter damit verbinden wird. Des 
Weiteren glaube ich, dass es mir noch mal einen neue Perspektive 
auf mein Leben geben wird.
Wie hast du die Taufe in der Osternacht empfunden? An was 
erinnerst du dich besonders gern?

Caroline Rajabi: Meine Taufe in der Osternacht war für mich ein 
besonderer Moment in meinem Leben. Das Zeichen des Wassers, mit 
dem ich getauft wurde, hat mich besonders bewegt. Es stand für einen 
Neuanfang und die Reinigung von allem, was hinter mir lag. Die 
tatsächliche Aufnahme in die Kirche war für mich dadurch greifbar 
und wirklich.

Amaya Wagner: Es war für mich wirklich sehr besonders in der 
Osternacht getauft werden zu können und es war wirklich ein unver-
gesslicher Moment. Meine Taufe war für mich ein sehr bedeutender 
Schritt in meinem Glaubensleben, da ich jetzt wirklich Christin bin 
und das mir nochmal eine ganz andere Perspektive für mich bietet. 
Ich habe nach der Taufe wirklich bemerken können, dass mich mein 
Glaube noch mehr durch den Tag trägt und mir Zuversicht gibt, wann 
immer ich sie benötige. Mir wurde auch von einigen Bekannten und 
Freunden mitgeteilt, dass ich sehr gestrahlt habe und ich bemerke 
selber, dass ich mich noch gefestigter in meinem Glauben durch die 
Taufe fühle und meine Freude daran gerne mit meinen Freunden 
teile.
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Veranstaltungen
I m  Ü b e r b l i c k

Regelmäßige wöchentliche Veranstaltungen
(außer in den Schulferien):

 montags 20:00 Uhr U Montagsclub

 dienstags 19:30 Uhr U
20:00 Uhr H

ökumenischer Ulrichschor
Jugendband – Probe

 mittwochs 19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Kirchenchor St. Hedwig
DPSG Rover

 donnerstags  16:45 Uhr H 
 bis 18:15 Uhr
 18:15 Uhr H 
 bis 19:30 Uhr
20:00 Uhr H

DPSG Jupfinchen

DPSG Jungpfadfinder

DPSG Roverinnen

Montag, 7.7. 19:30 Uhr H Connect Group 
im Gemeindehaus Hedwig

Mittwoch, 9.7. 10:00 Uhr H Bibelgesprächskreis im Stüble

Freitag, 18.7. 20:00 Uhr H Filmabend „The Chosen“ in 
St. Hedwig

Montag, 21.7. 19:30 Uhr H Connect Group 
im Gemeindehaus Hedwig

Donnerstag, 24.7. 20:00 Uhr H KGR St. Hedwig – Sitzung

Samstag, 26.7. 19:00 Uhr H Orgelkonzert in St. Hedwig – 
Mar Vaqué

Freitag, 1.8. 20:00 Uhr H Filmabend „The Chosen“ in 
St. Hedwig

Montag, 4.8. 19:30 Uhr H Connect Group im Gemeindehaus 
St. Hedwig

Montag, 15.9. 19:30 Uhr H Connect Group im Gemeindehaus 
St. Hedwig

Freitag, 19.9. 20:00 Uhr H Filmabend „The Chosen“ in 
St. Hedwig

Samstag, 20.9. 19:00 Uhr H Orgelkonzert in St. Hedwig – Adam 
Krukiewicz

Montag, 29.9. 19:30 Uhr H Connect Group 
im Gemeindehaus Hedwig

Donnerstag, 9.10. 19:00 Uhr H Ökumenischer Abend im 
Gemeindehaus St. Hedwig

Freitag, 10.10. 20:00 Uhr H Filmabend „The Chosen“ in 
St. Hedwig

H = die Veranstaltung ist in St. Hedwig; U = die Veranstaltung ist in St. Ulrich 

Gebetsanliegen des Papstes für 
Juli bis September 2025

Juli – Für die Bildung in Unterscheidung 
Beten wir, dass wir lernen immer mehr zu unterscheiden, 
die Lebenswege zu wählen wissen und all das abzulehnen, 

was uns von Christus und dem Evangelium wegführt.

August – Für das wechselseitige Zusammenleben 
Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammenleben 

zunehmend schwerfällt, nicht der Versuchung der Konfrontation auf 
ethnischer, politischer, religiöser oder ideologischer Basis erliegen.

September – Für unsere Beziehung zur ganzen Schöpfung 
Beten wir, dass wir, inspiriert vom heiligen Franziskus, 

unsere gegenseitige Abhängigkeit von allen Geschöpfen erfahren, 
die von Gott geliebt sind und Liebe und Respekt verdienen. 

das Mitgefühl für die Welt lernt.
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Wir werden den Heiligen und 
die drei Seligen in den folgenden 
Wegbegleitern näher vorstellen 
und auf ihr vorbildliches Leben 
im Geist Jesu Christi eingehen.

Für die Stiftung St. Ulrich
Heidi Rist und

Stephan Katzenberger

Neues zur 
Modernisierung des 
Gemeindezentrums

Nach dem Wettbewerb letztes 
Jahr mit dem Siegerentwurf des 
Architekturbüros atelier coa zu 
Umgestaltung und Neubau unse-
res Gemeindezentrums, können 
die nächsten Schritte abgearbei-
tet werden.

Grundlage hierfür ist ein Be-
schluss aus der letzten Sitzung 
des Stadtdekanatsrat vom 
15.5.2025, der nach ausführli-
chen Beratungen in den unter-
schiedlichen Gremien des Stadt-
dekanats vorsieht, das Baupro-
jekt bis zur nächsten Leistungs-
phase fortzuführen. Konkret 

Aus der Gesamtkirchengemeinde
N a c h r i c h t e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Taufe

Wenn Sie die Taufe empfan-
gen oder Ihr Kind taufen lassen 
möchten, melden Sie sich gerne 
im Pfarrbüro. Dort erhalten Sie 
alle Informationen für die An-
meldung zur Taufe. Wir freuen 
uns auf Sie.

Die nächste Taufe ist am 
28.9. um 14:00 Uhr. Wenn 
Sie Ihr Kind an diesem Termin 
taufen lassen möchten, melden 
Sie sich bitte bis Donnerstag, 4.9. 
im Pfarrbüro an. Dazu benötigen 
Sie eine Geburtsurkunde Ihres 
Kindes sowie eine Paten- und 
eine Firmbescheinigung des 
oder der Paten. Wir laden Sie 
als Eltern/Elternteil ein, an zwei 
Terminen zur Taufkatechese 
teilzunehmen. Diese sind am 
Dienstag, 16.9. und 23.9. jeweils 
um 20:00 Uhr.

Der darauffolgende Tauf-
termin ist am 9.11. Anmel-
deschluss hierfür ist der 
2.10.

Familiennachrichten

Vater, in Deine Hände 
legen wir:
Branka Boksic, 74 Jahre
Stefanie Braitinger, 92 Jahre
Ingeborg Engel, 89 Jahre
Rolf Feichtenbeiner, 92 Jahre
Luzie Gallus, 72 Jahre
Anna Keller, 89 Jahre

Johanna Knorr, 86 Jahre
Rita Lackner, 85 Jahre
Erich Linnemann, 82 Jahre
Antonia Loth, 63 Jahre
Heinrich Oswald, 86 Jahre
Charlotte Päffgen, 84 Jahre
Dr. Herbert Plenzig, 92 Jahre
Willi Röthinger, 88 Jahre
Julius Utz, 76 Jahre
Hans Zoppe, 83 Jahre

Hinweis Ehejubiläum:
Gerne feiern wir mit Ihnen Ihr 
Ehejubiläum. Bitte melden Sie 
sich im Pfarrbüro, da wir in der 
Regel keine Daten dazu haben.

Das Sakrament der Taufe 
haben empfangen: 
Caroline Rajabi
Amaya Wagner
Emilian Valentin Stark

Neues Segenskreuz 
für St. Ulrich

Auf vielfachen Wunsch von 
Gemeindemitgliedern hat sich 
der Stiftungsrat der Stiftung St. 
Ulrich seit einigen Jahren damit 
befasst, ein Segensreliquiar für 
den Wettersegen und Einzelseg-
nungen anfertigen zu lassen. Wir 
konnten dafür nach langem Su-
chen den renommierten Augs-
burger Meisterhandwerksbe-
trieb für Restaurierungen, Neu-
gestaltungen von Sakralgeräten 
und kunsthandwerklichen Ar-
beiten Dochtermann gewinnen. 
Er fertigte uns nach einem Be-
such unserer Kirche einen Ent-
wurf, der in moderner Form 
unsere Kirche St. Ulrich auf-
nimmt und den der Stiftungsrat 
vor Ort in Augsburg ausgewählt 
und in Auftrag gegeben hat. Das 
Segenskreuz wurde ausschließ-
lich von der Stiftung St. Ulrich 
aus Kapitalerträgen und zweck-
gebundenen Spenden finan-
ziert.

Das Reliquiar enthält Reli-
quien von unserem Kirchenpa-
tron St. Ulrich aus Augsburg, dem 
seligen Rupert Mayer aus Mün-
chen, dem seligen Pater Philipp 
Jeningen aus Ellwangen und der 
seligen Schwester Ulrika Nisch 
vom Kloster Hegne.

Wir freuen uns sehr, dass wir 
das neue Segenskreuz beim Got-
tesdienst am Ulrichsfest am 6. 
Juli 2025 erstmals einsetzen 
konnten.

Modell vom Eingangsbereich.  
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bedeutet diese Entscheidung, 
dass die erforderlichen Planun-
gen, insbesondere Fachpla-
nungsleistungen in Auftrag gege-
ben werden.

Im Laufe des Jahres wird das 
Architekturbüro seinen Entwurf 
weiter ausarbeiten und zusam-
men mit den Ergebnissen der 
Fachplanern alle benötigten Un-
terlagen zusammenstellen, so 
dass der Antrag zur Baugeneh-
migung möglichst Anfang des 
nächsten Jahres gestellt werden 
kann. Hierzu sind zudem wieder 
zustimmende Beschlüsse des 
Stadtdekanats und Genehmigun-
gen des Bischöflichen Ordinari-
ats notwendig.

Mit den weiteren zu erwarten-
den Planungsgrundlagen ist 
auch eine belastbare Konkreti-
sierung der Baukosten möglich 
und damit die Erstellung eines 
detaillierten Finanzierungskon-
zeptes. 

Der Bauausschuss St. Hedwig 
wird diese Etappen weiterhin 
begleiten und freut sich auf eine 
spannende Zeit.

Für den Bauausschuss St. Hedwig
Dominik Ascher

Orgel-Festjahr 2025

Mar Vaqué (München)
Samstag, 26. Juli 2025 

| 19:00 Uhr | St. Hedwig
Eintritt frei, um Spenden 

wird gebeten!

Adam Krukiewicz (Stuttgart)
Samstag, 20. September 2025 

| 19:00 Uhr | St. Hedwig
Eintritt frei, um Spenden 

wird gebeten!

Stummfilm-Improvisation mit 
Johannes Mayr (Stuttgart)

Samstag, 18. Oktober 2025 
| 19:00 Uhr | St. Hedwig

Film: „Goldrausch“ von und 
mit Charlie Chaplin

Karten können auf der Ho-
mepage www.hedwigund 
ulrich.de und an der Abend-
kasse für 12 h (ermäßigt 8 h) 
erworben werden!

Ruben Sturm (München)
Samstag, 22. November 2025 

| 19:00 Uhr | St. Hedwig
Karten können auf der Ho-

mepage www.hedwigund 
ulrich.de vorbestellt und an 
der Abendkasse für 12 h (er-
mäßigt 8 h) erworben wer-
den!

Alle Einnahmen und Spenden 
werden zur Finanzierung des 
Orgel-Fest-Jahres, zum weiteren 

Ausbau der fehlenden Register 
und zum Erhalt unserer Orgel in 
St. Hedwig verwendet. – Vielen 
Dank für Ihren Beitrag!

Hoher Besuch aus 
Paris an unserer 
Vleugels-Orgel 
in St. Hedwig

„Alle waren da“ – diese Wor-
te zitierte Pfarrer Uhl in seiner 
kurzen Meditation am Ende eines 
fulminanten Orgelkonzertes am 
10. Mai 2025, das zweifellos das 
große Highlight unseres Orgel-
Festjahres 2025 darstellte. Un-
gefähr 650 Menschen füllten St. 
Hedwig bis auf den letzten Platz, 
um den Pariser Titularorganisten 
der Kathedrale Notre-Dame zu 
erleben. Es schien wirklich so: 
„Alle waren da!“

Für mich als Kirchenmusiker 
war es ein ganz besonderes Wo-
chenende – in mehrfacher Hin-
sicht. Schon der Empfang von 
Olivier Latry am Donnerstag-

abend war bewegend: Just in dem 
Moment, als wir an der Kirche 
ankamen, läuteten die Glocken 
von St. Hedwig. „Habemus Pa-
pam – Wir haben einen Papst!“ 
Diese freudige Nachricht bildete 
den Auftakt zu unserem Groß-
projekt „Meisterkurs und Orgel-
konzert“.

Am Freitagmorgen um 9:45 
Uhr startete der Meisterkurs in 
der Kirche für rund 40 Teilneh-
mende aus ganz Deutschland 
und zum Teil auch darüber hin-
aus. Die aktiven Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer arbeiteten 
gemeinsam mit Olivier Latry fünf 
Stunden lang an Werken der fran-
zösischen Orgelromantik. Die 
übrigen lauschten dem präzisen, 
zugleich humorvollen und inspi-
rierenden Unterricht Latrys und 
konnten zahlreiche Anregungen 
für ihr eigenes Spiel mitnehmen. 
Auch Fragen und Problemstel-
lungen wurden gemeinsam im 
Plenum behandelt. Die Atmo-
sphäre war wunderbar: Men-
schen, die sich meist zuvor nicht 
kannten, arbeiteten gemeinsam 
mit Latry, der übrigens ausge-
zeichnet Deutsch spricht, an den 
Orgelwerken.

Zwischendurch sorgte der 
Kirchenchor mit Kuchen, Hefe-
zopf, Herzhaftem, Süßem und 
vielem mehr für das leibliche 
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Wohl – Ein herzliches Vergelt’s 
Gott dafür! Am Abend ging es 
weiter in die Martinskirche, wo 
uns mein evangelischer Kollege 
Leonhard Völlm seine neue Orgel 
präsentierte.

Am Samstagmorgen wurde 
erneut gearbeitet, bevor ich am 
Nachmittag die Kursteilnehmer 
durch die Orgelsammlung der 
Musikhochschule in Stuttgart 
führen durfte.

Der Höhepunkt folgte am 
Abend: das Konzert des Meisters 
selbst. Schon kurz nach 18 Uhr 
bildete sich eine lange Warte-
schlange quer über den gesam-
ten Kirchplatz. Die Kirche füllte 

sich schnell, doch zum Glück 
fand jeder einen Platz – ein gro-
ßer Vorteil unserer geräumigen 

Kirche. Latry eröffnete nach der 
Begrüßung mit der Orgelsinfo-
nie Nr. 3 in fis-Moll von Louis 
Vierne, gefolgt von der „Berceu-
se“ von Pierre Cochereau und 
Duruflés „Prélude et fugue sur 
le nom d’Alain“. Nach einer kur-
zen Meditation und dem Segen 
von Pfarrer Uhl improvisierte 
Latry – sehr zur Freude des über-
wiegend schwäbischen Publi-
kums – über das bekannte Lied 
„Auf der schwäbischen Eisen-
bahn“. Schon das Vorspielen des 
Themas wurde begeistert be-
klatscht. Mit großem musikali-
schem Einfallsreichtum widmete 
sich Latry diesem bekannten Lied 
und ließ teilweise einen Zug 
durch die Kirche fahren – so 
klang es zumindest. Minutenlan-
ger Applaus, Standing Ovations 
und zwei Zugaben krönten die-
sen unvergesslichen Abend. Be-
merkenswert: Das gesamte Pro-
gramm spielte Latry auswendig. 
Nur ein kleiner Zettel mit dem 
Improvisationsthema lag auf 
dem Notenpult.

Der Sektempfang im An-
schluss wurde von vielen genutzt 
um mit Latry ins Gespräch zu 
kommen und ein Autogramm 
zu ergattern.

Der Abend endete mit einem 
gemütlichen Beisammensein mit 
dem Künstler selbst, den vielen 

Helfern und einigen Gästen im 
Hedwigsaal. Ein besonderer Mo-
ment war die Auszeichnung Oli-
vier Latrys durch den französi-
schen Generalkonsul de Maison-
neuve für seine Verdienste um 
die deutsch-französische 
Freundschaft. Es war ein schöner 
und bewegender Ausklang mit 
vielen anregenden Gesprächen 
und lustigen Momenten.

Am Sonntagmorgen begleite-
te ich Olivier Latry noch zum 
Hauptbahnhof – damit endete 
dieses eindrucksvolle Projekt 
auch für mich.

Ich möchte mich herzlich bei 
allen bedanken, die zum Gelin-
gen dieser Tage beigetragen ha-
ben – bei den Mitgliedern des 
KlangRaums fürs Organisieren 
und Mithelfen vor Ort, bei den 
Damen im Pfarrbüro, unserem 
Mesner Herrn Martinovic, bei 
Frau Otten für die Homepage und 
Kartenanmeldung, beim Ehe-
paar Grüber für die Organisation 
des Meisterkurses und bei Pfar-
rer Uhl für sein Vertrauen, dass 
ich diesen besonderen Kraftakt 
mit den vielen Ehrenamtlichen 
in der Gemeinde überhaupt an-
gehen durfte. Und nicht zuletzt 
bei Ihnen, liebe Gemeinde, für 
Ihr zahlreiches Kommen und 
Ihre vielen positiven Rückmel-
dungen. Ich hoffe, dass wir Ihnen 

auch in Zukunft mit unseren Kon-
zerten Freude und schöne Aben-
de bereiten können.

Herzlichst, Ihr Kirchenmusiker 
Florian Padler

Verabschiedung 
Brigitte Neyer-Stroh-
maier

Am Sonntag, den 27.7. möch-
ten wir Brigitte Neyer- Strohmai-
er im Gottesdienst verabschie-
den. Im Anschluss möchten wir 
im Hedwigsaal auf ihr Wohl an-
stoßen. Herzliche Einladung!

Besuchsdienste im 
Altenheim Bethanien

Aus der Kirchengemeinde 
Sankt Hedwig sind Bettina Hart-
mann, Rita Gösling und Edgar 
Weber als Teil des ökumenischen 
Besuchs- und Seelsorgedienstes 
im Alten- und Pflegeheim Betha-
nien tätig. Für die Seelsorge ha-
ben sich Bettina Hartmann und 
Edgar Weber mit dem KESS zu-
sätzlich qualifiziert. KESS bedeu-
tet: Kurs „Ehrenamtliche Seel-
sorge“. Dieser erstreckt sich 
über ein 3/4 Jahr mit ca. 160 
Unterrichtseinheiten. 

Am 15. Mai erhielten alle drei 
die offizielle Beauftragung durch 
Diakonin Rose Speyer, Pfarrer 
Amedeus Tarimo und Diakon 
Andreas Groll, im Anschluss an 



1�

die Feier der Hl. Messe in Bethanien.
Für ihren diakonischen Dienst in Bethanien wünschen wir ihnen 

Gottes Segen, ein offenes Herz und Ohr, sowie Freude, Kraft und Zu-
versicht. 

Interessierte, die sich am Besuchs- und Seelsorgedienst in den 
Altersheimen in Möhringen beteiligen wollen, können sich an Diakon 
Andreas Groll unter Tel. +49 174 9291040 oder andreas.groll@drs.
de wenden.

Fronleichnam 
im Rückblick

Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir unser traditionelles 
Fronleichnamsfest am 19. Juni feiern. Der feierliche Gottesdienst in 
der Kirche St. Hedwig, die anschließende Prozession durch Möhringen 
unter musikalischer Begleitung des Musikvereins Möhringen mit 
schönen Altären als Zwischenstationen am CVJM Heim und an der 
Polizeistation. Zur Tradition gehört nicht nur eine große Ministranten-
schar, die trotz Ferien dabei war, sondern auch das Streuen von Blumen. 
Besonderer Fotospot war der Blumenteppich vor dem CVJM Heim.

Und wo konnte man das schöne Wetter am Nachmittag besser ge-
nießen, als beim Gemeindefest im Schatten der Bäume des Pfarrgartens 
bei leckerem Essen und selbstgebackenem Kuchen, sowie mit be-
schwingter musikalischer Umrahmung.

Vielen Dank an die vielen Helferinnen und Helfer und unser beson-
derer Dank geht an die Gärtnerei Haag, die Blüten für den Blumen-
teppich spendete.
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Interviewreihe „Pilger der Hoffnung“ 
in unserer Gemeinde

I n t e r v i e w r e i h e

Im Jahr 2025 feiern wir das Heilige Jahr unter dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“. In unserer Gemeinde gibt es viele Menschen, die mit ihrem 
Engagement Hoffnung schenken – sei es in sozialen, liturgischen oder seelsorgerischen Diensten, in der Glaubensvermittlung, der Anbetung, der 
Jugendarbeit oder im Kirchengemeinderat und in vielen weiteren Bereichen. In einer Interviewreihe möchte das Mission Possible-Team einige 
dieser Menschen zu Wort kommen lassen. Sie erzählen von ihren Erfahrungen, ihrer Motivation und davon, was Hoffnung für sie bedeutet. Lassen 
Sie sich inspirieren von persönlichen Geschichten und Gedanken, die uns alle auf unserem gemeinsamen Weg des Glaubens stärken können. 
Zwei dieser Interviews finden Sie unten – weitere folgen in den kommenden Ausgaben des Wegbegleiters. Wir laden Sie herzlich ein, sich von 
der Botschaft der Hoffnung berühren zu lassen!

Es grüßt Sie, Ihr Mission Possible-Team Bettina Hartmann, Regina Stauber und Dorothea Bosch

Gerlinde Jauch – Anbetungsgruppe
Gibt es ein Ereignis in deinem Leben, 
das Dir besonders Hoffnung gegeben 
hat? 
Als junge Erwachsene habe ich mich auf 
den Weg gemacht Jesus zu suchen. Bei 
einer gestalteten Anbetung habe ich ihn 
zum ersten Mal als liebenden Gott erlebt, 
der mich ganz persönlich berührt, liebt 
und meinem Leben Hoffnung gibt.

Was hat Dich dazu bewegt regelmäßig an der Anbetung teilzuneh-
men?
Es ist eine große Sehnsucht und Freude in mir Jesus in der Stille zu 
begegnen. Wochentags war und ist es mit der Arbeit nicht möglich 
und so verbringe ich gerne meine Zeit sonntags in der eucharistischen 
Anbetung oder bei der Herz-Jesu-Nachtanbetung. 

Wie wirkt sich die Zeit der Anbetung auf Dein persönliches Glau-
bensleben aus? 
Es ist für mich eine kostbare Zeit, wo ich Jesus, die Perle meines 
Glaubens, mehr entdecken darf. Bei ihm komme ich zur Ruhe und 
lerne schweigend vor ihm zu verweilen. Er kennt meine Herzenswün-
sche und betend darf ich ihm alles übergeben, was mich beunruhigt 
oder beschäftigt. Mein Glaube und Vertrauen werden in seiner lie-
benden Gegenwart gestärkt. 

Welche Erfahrung machst Du bei deinem Dienst in der Anbe-
tung?
Es ist eine besondere Erfahrung zu sehen, wie viele Menschen sonn-
tags auf einen Sprung in die Kirche kommen, still werden, ein Kerz-
le anzünden oder sich für einen kurzen Moment oder länger von 
Jesus einladen lassen.

Wolfgang Beck – MannSchaft, Famili-
enkreis, ConnectGroup, Hauskreis, 
Mesnervertreter, Fotograf, Technik 
und Glaubenskurse 
Was bedeutet für Sie persönlich „Pilger 
der Hoffnung?
Pilger der Hoffnung zu sein, ist für mich 
nicht primär katholisch: Es ist für mich 
eine große Bereicherung, dass in der 
ConnectGroup und im Hauskreis evange-

lische, freikirchliche und katholische Christen an einem Tisch 
sitzen und mit Jesus im Zentrum gemeinsam beten und in der Bibel 
lesen.

Wie helfen Glaubenskurse Menschen, Hoffnung im Glauben zu 
finden?
Für mich gehört die Kleingruppe zur Zukunft der Kirche. Ich sehe 
darin die Keimzelle, aus der der Glaube des einzelnen und die Ge-
meinde als Ganzes wachsen kann.
In der ConnectGroup und im Hauskreis habe ich gelernt, über mei-
nen Glauben zu reden. In der Auseinandersetzung mit den anderen 
Teilnehmern wurde mein Glauben geschärft und ich habe mich 
persönlich weiterentwickelt.
Ich kann Sie nur einladen, sich mit uns auf den Pilgerweg des 
Glaubens zu begeben. Schließen Sie sich einer Kleingruppe (Bibel-
gesprächskreis, Hauskreis, ConnectGroup) an, oder gründen Sie 
eine neue. So finden auch Sie in eine tiefe Beziehung zu Jesus 
Christus, der Sie mit offenen Armen empfängt.
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Jugendliche und
junge Erwachsene

Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Tuesday Night

Wir sind eine Gruppe von jungen Erwachsenen, die Glauben und 
Leben teilt. Dazu treffen wir uns einmal im Monat zu Tuesday Night.  

Bei Tuesday Night erwartet dich Lobpreis, Gebet und geistlicher 
Input, aber auch chillige Gemeinschaft, Snacks und Getränke. Wir 
möchten ein Ort der Freundschaft und Heimat in der Kirche sein. 
Wir freuen uns über neue Gesichter. Schau doch einfach mal vorbei! 
Wir treffen uns nach der Dienstagabend-Messe um 19:30 Uhr im 
Raum vor der Kapelle. Unsere nächsten Termine sind am 23.9. und 
21.10. Kontakt: tuesdaynight.hedwig@gmail.com - Instagram: tues-
daynight.hedwig

DPSG - Pfadfinder

Jupfinchen: Donnerstag, 16:45 bis 18:15 Uhr 
Jungpfadfinder (Jungs): 
(Emanuel): Donnerstag, 18:15 bis 19:30 Uhr

Rover: Mittwoch 20:15 Uhr
Roverinnen: (Caro) Donnerstag, 20:00 Uhr
Info unter moehringen@dpsg-stuttgart.de
In den Sommerferien finden keine Gruppenstunden statt.

Firmung 2025

Die Firmung empfingen am 25.5.: Daniel Bisanz, Daniel Böckle, Massimiliano Ciotti, Maria De Biasi, Ginevra Fraccica, Liborio Fraccica, 
Tobias Fries, Ruven Gracia Calvo, Lukas Howaldt, Samuel Jung, Frederik Kistler, Romy Köppen, Finian Lemke, Christian Lenz, Johannes Looser, 
Marc Plöger, Isabelle Plotzitza, Caroline Rajabi, Onjanirina Randrianasolofo, Isabell Sethmann, Leo Starczynski, Jonas Treitz und Amaya Wagner.



22

Firmung – Wallfahrt nach Rom

Man sagt „alle Wege führen nach Rom“ und unser Weg dorthin 
begann noch vor Sonnenaufgang mit verschlafenen Gesichtern und 
Rucksäcken voller Vorfreude. Was folgte war eine Woche voller inten-
siver Eindrücke. Geistlich, geschichtlich und kulinarisch.

Rom, diese faszinierende Mischung aus Weltstadt und Freilichtmu-
seum, empfing uns mit sommerlicher Wärme und hupenden Rollern. 

Kaum angekommen wurden wir von Rom in seinen Bann gezogen. 
Es ist schwer zu sagen, was eindrucksvoller war: der Blick von der 
Petersdomkuppel, die Stille in den Katakomben oder das Gefühl, durch 
eine Heilige Pforte zu schreiten, die Millionen Pilger vor uns schon 
durchquert haben. Zwischen alten Mauern, eindrucksvollen Kirchen 
und neuen Erfahrungen erlebten wir, wie lebendig Glaube sein kann. 
Nicht als Verpflichtung, sondern als Einladung, dem Himmel mitten im 
Trubel einer Millionenstadt zu begegnen. Zwischen Klassikern wie dem 
Kolosseum, Pantheon oder Trevi-Brunnen waren die Papstaudienz am 

Mittwochmorgen und die Messe mit Kardinal Koch am Petrusgrab be-
sonders bewegend. So wurde uns verdeutlicht, dass die Firmung wie ein 
Führerschein ist und wir jetzt bereit sind zu „fahren“.

Was diese Pilgerreise aber wirklich besonders machte, war das 
Miteinander: die Gespräche beim Abendessen, das gemeinsame Singen 
in Gottesdiensten, das gegenseitige Motivieren bei langen Fußwegen – 
und das stille Staunen, wenn Worte nicht mehr reichten. Jeder Tag 
hatte seine kleinen Wunder, ob in Form einer schönen Kirche, einem 
inspirierenden Gespräch oder einfach eines guten Gelato zur rechten 
Zeit.

Am Ende dieser Woche kehrten wir zurück – müde, erfüllt, mit 
vielen Geschichten im Gepäck und dem Gefühl, dass Rom mehr war als 
nur eine Stadt. Ein Raum zum Staunen, Fragen und Wachsen. Es war 
ein Erlebnis, das in uns weiterwirkt. Vielleicht ist das das eigentliche 
Ziel einer Pilgerreise: Dass man sich aufmacht, um irgendwo anzukom-
men und am Ende vor allem ein Stück mehr bei sich selbst landet.

Rasmus Heitele
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Kinder und Familien
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Familienkreis

Wir treffen uns am 20.7. zum Stocherkahn fahren in Tübingen 
(Jugend des Familienkreises).

Weitere Info erhalten Sie über das Pfarrbüro.

Aufnahme der neuen Minis

Am 18.5. durften wir 8 neue Ministranten in die Gemeinschaft der 
Ministranten St. Hedwig aufnehmen. Elias Albrecht, David Bretzger, 
Liborio Fraccica, Greta Glupp, Jeshan Jesman, Frederik Kistler, 
Felix Ramp und Jonathan Wieland wurden von Emanuel und 
Philipp ausgebildet und nun von Pfarrer Martin Uhl in die Schar 
der Ministranten aufgenommen. Wir wünschen ihnen Gottes Segen 
und viel Freude bei ihrem Dienst am Altar. 

Am 27.7. freuen wir uns auf die Aufnahme weiterer neuer Mini-
stranten. Anschließend an die Messe verkaufen wir Kuchen, um 
damit eine Freizeit im Herbst zu finanzieren.

Philipp Mayr, Oberministrant Kindergottesdienste

In unseren Gottesdiensten freuen wir uns über viele Familien mit 
kleinen und größeren Kindern. Wir feiern an bestimmten Sonntagen 
parallel zum Gemeindegottesdienst einen Kleinkinder- und einen Schul-
kindergottesdienst. Die Schulkinder treffen sich in der Kapelle und 
beginnen um 10:15 Uhr mit ihrem Gottesdienst. Zur Eucharistiefeier 
gehen sie in die Kirche. Die Kleinkinder und ihre Eltern beginnen den 
Gottesdienst mit der Gemeinde in der Kirche und gehen anschließend 
in den Hedwigsaal. Unsere nächsten Termine sind am 13.7., 27.7., 
21.9. und 19.10. Am 28.9. feiern wir Erntedank. Ihr könnt gerne 
wieder haltbare Lebensmittel mitbringen, wir geben diese dann weiter 
an die Schwäbische Tafel.

Einschulungsgottesdienst

Am Donnerstag, 18.9. findet um 16:30 Uhr in der Martinskir-
che der ökumenische Einschulungsgottesdienst der Riedseeschule 
statt. Am Freitag, 19.9. beginnt um 8:00 Uhr und 8:45 Uhr in der 
Bonhoeffergemeinde der Einschulungsgottesdienst für die Grund-
schule Fasanenhof.
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Erstkommunion 2025

Am 4. Mai und am 11. Mai empfingen die Erstkommunion: 
Elias Albrecht, Sophia Beck, David Brezger, Romeo Carstensen, Alessio 
Ciotti, Maya Ciuzan, Klara Cvek, Luana Di Perna, Charlotte Dorn, Ben 
Einberger, Lina Einberger, Myriam Fisehaye, Alessio Gallo Cassarino, 
Alessandro Gallo Cassarino, David Ghiani, Leni Haustein, Carolina 
Jennert, Jeshan Jesman, Laura Kemper, Greta Klupp, Philipa Kraker, Elias 
Kübler, Simon Kulesza, Lisa Mohr, Oscar Moosmann, Lyonel Morena, 
Lucia Patschull, Emmi Rack, Johanna Schade, Madlen Schürle, Rahel 
Seidl, Leander Sethmann, Mia Šmigoc, Lukas Till, Lina Tissen, Joshua 
Vogel, Jasper Vogel, Ina Wecke, Frederick Weiß, Nora Wenk, Lillith 
Wenzel, Jonathan  Wieland und Nikolas Wilhelm.
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Frauen und Männer
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n 

Kirche anders. Frauenkirche

Der Katholische Deutsche Frauenbund (KDFB) lädt in der Reihe 
„Kirche anders. Frauenkirche“ zu einem besonderen Frauengottesdienst 
ein: "Berührt – geliebt: Meine Sexualität und G*tt" mit Jungen Er- 
wachsenen von jetzt.stuttgart am Mittwoch, 9.7. in der Kath. Kirche 
St. Georg in Stuttgart um 18:30 Uhr.

Musik: Vokalensemble unter der Leitung von Emily Birkert
Wir nähern uns im Gottesdienst behutsam unserer inneren Sehnsucht 

nach Liebe, Zärtlichkeit und Sexualität. Wer sind wir? Wie erleben wir 
Berührung und Geschlechtlichkeit? Was hat G*tt damit zu tun? Wir laden 
ein zu einer besonderen Spurensuche. Die Liturgie ist geprägt von einer 
freien Form, ganzheitlichen Elementen und inspirierenden Impulsen. 
Die musikalische Gestaltung übernimmt ein Vokalensemble unter der 
Leitung von Emily Birkert, inhaltlich wird der Gottesdienst von Frauen 
unterschiedlichen Alters gestaltet. Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht die Möglichkeit zur Begegnung und zum Gespräch – wir freuen 
uns auf Sie!

MannSchaft

Die MannSchaft lädt ganz herzlich zu den monatlichen Treffen in St. 
Hedwig ein. Wir treffen uns in der Regel am letzten Freitag des Monats. 
Das Programm ist bunt!

Mann, sei dabei und erlebe gute Gespräche und echte Gemeinschaft 
unter Männern, die im Leben mit ihren Glauben Kante zeigen! 

Weitere Info erhalten Sie über das Pfarrbüro.

Zeitweise Weibszeit 
in St. Hedwig

Wir sind Frauen, die sich einmal im Monat dienstags 
treffen, um sich über Gott und die Welt, Natur und 

Kultur, Glauben und Leben in bunter Runde auszutauschen.
Unsere Abende sind offen für alle Interessentinnen.
Herzlich willkommen! Wir treffen uns 8.7., 5.8., 16.9. und 7.10.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.

F-treff St. Ulrich

Wir sind Frauen ab 50 und treffen uns mittwochs um 20:00 Uhr 
meist im Gemeindehaus St. Ulrich, bitte fragen Sie nach den Terminen. 
Kontakt: Angelika Hirschmann

Montagsclub & CON-Spezial-Team  

Wir sind ein Stammtisch für „junge“ Männer (40 bis 65 Jahre) und 
treffen uns montags ab 20:00 Uhr im Clubraum St. Ulrich. Weitere 
Info erhalten Sie bei Guntram König unter 0711 7158348.

Senioren
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Offener Seniorentreff

Jeden 2. Donnerstag im Monat treffen sich die Senioren zu einem 
offenen Treffen um 15:00 Uhr im Café Monese. Die nächsten Termi-
ne sind am 10.7. und am 1.9.

Erntedankandacht

Am 9.10. um 14 Uhr feiern wir mit Diakon Jakob in der Kapelle 
eine Erntedankandacht. Im Anschluss treffen wir uns im Hedwigsaal zu 
Kaffee und Kuchen und einem Vortrag über den Hl. Johannes Bosco.



26

werden ließ, konnten wir die Lieder am 18.4. fehlerfrei vortragen. 
Karfreitag hieß es für die Mitglieder des ökumenischen Ulrichschor 
vollen Einsatz zu bringen, denn am Vormittag sangen wir im evang-
lischen Gottesdienst in der Bonhoefferkirche im Fasanenhof und am 
Nachmittag dann in der katholischen Kirche St. Ulrich. Es blieb nur 
eine Stunde Pause nach dem morgendlichen Gottesdienst, bevor wir 
uns wieder getroffen haben. Aber allen Sängerinnen und Sängern 
machen diese Auftritte viel Freude, sodass wir die Zeit gerne dafür 
investieren. 

Leider zählt der Chor nur noch 13 Mitglieder, weshalb wir uns 
sehr über neue Sängerinnen und Sänger freuen würden. Die Proben 
finden jeden Dienstag (außer in den Schulferien) im Delpweg 12 im 
Fasanenhof statt. Kommen Sie doch einfach einmal vorbei und proben 
völlig unverbindlich mit. Notenkenntnisse sind nicht erforderlich!

Ingrid Hägele

St. Ulrich fährt zur Weinprobe nach Cleebronn 

Am Samstag, den 11.10. bieten wir eine Fahrt nach Lauffen am 
Neckar und nach Cleebronn-Güglingen an. Wir wollen zuerst die 
Regiswindiskirche in Lauffen a.N. besuchen und anschließend mit 
dem Bus zur Weinprobe nach Cleebronn fahren. 

Wir haben folgenden Ablauf geplant: 
- Abfahrt mit dem Reisebus der Fa. Eisemann um 14:00 Uhr vor 

der Fasanenhofschule. Der Fahrtkostenanteil beträgt pro Teilneh-
merin und Teilnehmer 10 h, die restlichen Fahrtkosten des Busses 
übernimmt die Stiftung St. Ulrich. 

- Fahrt nach Lauffen am Neckar und Besichtigung der Regiswin-
diskirche. Der Grundstein zur heutigen Kirche wurde 1227 gelegt. 

- Weinprobe ab ca. 17:00 Uhr bei der Weingärtnerei Cleebronn-
Güglingen. Wir dürfen eine geführte kleine Weinreise genießen: 
Diese beinhaltet nach einem Vesperteller das Probieren von 6 Weinen 
inkl. Begrüßungssekt, Brot & Mineralwasser. Die Kosten für Essen 
und Weine betragen 36 h pro Person. 

Wir freuen wir uns über Ihre Anmeldung, gerne auch aus 
St. Hedwig. 

Ihre verbindliche Anmeldung geben Sie bitte persönlich oder 
per Mail mit Angabe von Namen, Adresse und Telefonnummer 

Haben Sie Interesse?
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Ökumenischer Abend 2025 – 
Essen, Trinken, Loben, Reden

Am Donnerstag, 9. Oktober um 19:00 Uhr findet der ökumenische 
Abend für den Bezirk Möhringen statt. Das Thema lautet: Unser 
Beten. Öffentliches Beten und die private Gebetsfrömmigkeit.

Wir schauen unser Gemeinsames an, was uns verbindet. 
Anmeldung für diesen Abend bis 2.10. unter: gkg.stuttgartsthedwig 
undulrich@drs.de.

Ablauf des Abends:
19:00 Uhr - Essen und Begegnung 
19:40 Uhr - Lobpreis in der Kirche 
19:50 Uhr - Impulsreferate 
20:30 Uhr - Gespräch in Kleingruppen 
21:15 Uhr - liturgischer Abschluss

Diakon Michael Jakob

Neues vom ökumenischen Ulrichschor

Irgendwie kommt es mir vor, als wäre es gestern gewesen, dass 
wir das neue Jahr begrüßt haben - und jetzt haben wir schon Juli! 
Auch bei uns, den Mitgliedern des ökumenischen Ulrichschor, gingen 
die letzten Wochen sehr schnell vorbei. Nach der Winterpause trafen 
wir uns Mitte Januar zur ersten Chorprobe des Jahres 2025, in der 
unser Chorleiter Alex Doroshenko uns mitteilte, welche Lieder er für 
die Gottesdienste an Karfreitag ausgesucht hatte. Es waren drei an 
der Zahl, zum Teil recht schwer zum Singen, aber mit Geduld und 
den unermüdlichen Verbesserungen, die uns Herr Doroshenko zuteil 
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beim Pfarrbüro in Möhringen ab. Sie können sich auch persönlich 
ab 15.9. nach der Messe am Sonntag in St. Ulrich anmelden. Bitte 
beachten Sie, dass die Anmeldung die verbindliche Zusage für die 
Zahlung des Beitrags in Höhe von 46 h beinhaltet.

Der Stiftungsrat St. Ulrich

Film-Abende „The Chosen“ - Herzliche Ein-
ladung zur 3. Staffel

Ganz herzliche Einladung zu den 
neuen Filmabenden in gemütli-
cher Atmosphäre im Hedwigsaal. 
Nach den beiden erfolgreichen 
Staffeln folgt nun die 3. Staffel in 
stilechter Kino- Atmosphäre mit 
Snacks, Getränken und Popcorn.  
Wir treffen uns an folgenden Aben-
den: 18.7., 1.8., 19.9., 10.10., 
7.11. jeweils um 20 Uhr im 
Hedwigsaal.

Der gewohnte Ablauf bleibt 
bestehen: Eine kurze Einführung 
zur Folge sowie biblischen und 

historischen Hintergrund durch Pfarrer Uhl. Im Anschluss sind Sie 
wieder herzlich zu Austausch und gemeinsamen Miteinander in die 
Kapelle eingeladen. Die Filme können auch unabhängig voneinander 
angeschaut werden.

Für den vorletzten Abend hat sich das „Chosen- Team“ etwas 
Besonderes einfallen lassen – seien Sie also gespannt. „Kommt und 
seht“– wir freuen uns auf Sie!

Team „The Chosen“

Information und Begegnung für Trauernde 

Am Mittwoch, den 23.7. von 15:00 bis ca. 16:30 Uhr lädt das 
Trauerzentrum des Hospiz St. Martin zu einer Trauer-Informations-
veranstaltung ein. Erfahrene Trauerbegleiterinnen informieren über 
Möglichkeiten einer Trauerbegleitung. Einem Kurzvortrag über 
Grundwissen zu Trauerthemen folgen Informationen zu Trauerange-
boten. Danach unterstützen Trauerbegleiterinnen im persönlichen 

Gespräch dabei, das passende Angebot zu finden. Bei Interesse an 
der Veranstaltung bitten wir um eine Anmeldung über das Sekreta-
riat des Hospiz unter der Nummer: 0711-652907-10 oder unter 
hospiz@hospiz-st-martin.de.

Söckchen für Täuflinge 

Unsere Gemeinde schenkt den 
kleinen Täuflingen bei der Taufe 
Babysocken als Symbol für Ihren 
Schritt in die Kirchengemeinde.

Damit wir diese schöne Tradi-
tion fortsetzen können suchen 
wir Strick-Liebhaberinnen, die 

Freude am Stricken haben und für unsere neugetauften Kinder Sok-
ken in verschiedenen Farben (Sockengröße für 6- 12 Monate alte 
Babys) stricken. Die Söckchen können im Pfarrbüro abgegeben 
werden. Allen bisherigen und neuen fleißigen Strickerinnen ein 
herzliches Vergelt´s Gott für die tatkräftige und kreative Unterstützung.

Das Taufkatecheten-Team 

Connect Group

Wir sind eine offene Gruppe, die sich im 14-tägigen Rhythmus zum 
Lobpreis und Anbetung vor dem Allerheiligsten trifft. Nach dem Einstieg 
in der Kapelle folgt ein kleines Essen im Hedwigsaal. Anschließend 
beschäftigen wir uns mit einer Bibelstelle und tauschen uns darüber 
aus, was uns am Text berührt. Bitte melden Sie sich unter Connect-
Group@hedwigundulrich.de - montags, (14-tägig) um 19:30 Uhr.

Hauskreise

Fünf bis zehn Menschen treffen sich wöchentlich reihum in ihren 
Wohnungen. Wir beginnen mit einem einfachen Abendbrot, dann 
kurzen Lobpreis oder Gebet, um sich bewusst auf Jesus Christus 
auszurichten. Daraufhin lesen wir eine Bibelstelle, für die jemand 
Fragen und Hintergrundinfo vorbereitet hat und ein reger Austausch 
beginnt. 

Bitte melden Sie sich unter hauskreise@hedwigundulrich.de - 
donnerstags, 19:30 bis 22:00 Uhr.
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Gartenrover am Start
Benötigen Sie Hilfe im Garten? Auch jetzt im Sommer sind 

viele Arbeiten im Garten fällig. Unsere Rover stehen 
„Spaten bei Fuß“ wieder bereit. Gartenarbeiten, kleinere 
Renovierungsarbeiten auch im Haus oder auch Hilfe bei 
einem kleinen Umzug erledigen die Rover gerne für Sie. 

Nehmen Sie einfach Kontakt auf unter beck@sankthedwig.de 
oder 01578 0391152 (Simon). 

Eine Spende für das nächste Projekt wird erwartet.

Unterstützung des Tafelladens
Vor jedem Sonntagsgottesdienst stehen zwei weiße Kisten 

vor den Säulen hinten in der Kirche St. Hedwig und warten auf 
Ihre Spenden für den Tafelladen. Haltbare Lebensmittel, 

Hygieneartikel,... werden dringend gebraucht. Sie unterstützen 
damit Menschen, die nicht viel Geld zur Verfügung haben. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag.
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06.04.25 St. Hedwig Misereor Kollekte (BO) 605,09 h
  St. Ulrich Misereor Kollekte (BO) 84,09 h
13.04.25 St. Hedwig Kollekte für das Hl. Land (BO) 663,33 h
  St. Ulrich Kollekte für das Hl. Land (BO) 118,68 h
17.04.25 St. Ulrich Kirchenheizung 40,15 h
19.04.25 St. Hedwig Pastorale Dienste/
   Bischof Moser Kollekte (BO)  423,22 h
  St. Ulrich Pastorale Dienste/ 
   Bischof Moser Kollekte (BO)  80,68 h
20.04.25 St. Hedwig Pastorale Dienste/
   Bischof Moser Kollekte (BO)  500,72 h
  St. Ulrich Pastorale Dienste/
   Bischof Moser Kollekte (BO)  112,41 h
21.04.25 St. Hedwig Pastorale Dienste/
   Bischof Moser Kollekte (BO)  319,73 h
  St. Ulrich Pastorale Dienste/
   Bischof Moser Kollekte (BO)  43,05 h
27.04.25 St. Hedwig Monatsopfer der Kirchengemeinden 315,87 h
  St. Ulrich Monatsopfer der Kirchengemeinden 257,00 h
04.05.25 St. Hedwig Kirchenmusik  972,02 h
  St. Ulrich Orgel 51,35 h
11.05.25 St. Hedwig Kirchliche Berufe (BO) 391,79 h
  St. Ulrich Kirchliche Berufe (BO) 101,59 h
18.05.25 St. Hedwig Wegbegleiter 381,06 h
  St. Ulrich Wegbegleiter 74,70 h
25.05.25 St. Hedwig Sonderkollekte Gemeindehausumbau 720,60 h
  St. Ulrich Monatsopfer der Kirchengemeinden 60,38 h
29.05.25 St. Hedwig Blumenschmuck 184,02 h
  St. Ulrich Blumenschmuck 75,10 h
01.06.25 St. Hedwig Kirchenmusik 387,49 h
08.06.25 St. Hedwig Renovabis Kollekte (BO) 281,79 h
09.06.25 St. Hedwig Wegbegleiter 148,62 h

Hinweis (BO) – Kollekten, die an das Bischöfliche Ordinariat
zur Weiterleitung abgeführt werden.

Vergelt’s Gott!
Die Kollekten erbrachten:

  

Wegbegleiter 381,06 h; 148,62 h; 
 74,70 h (Kollekten)

Freiwilliges    
Kirchgeld 

School of Joy –  
Mittagessen  
für Bethlehem 

Neue Orgel  51,35 h(Kollekte)   
St. Ulrich  24.848,94 h   

Katholische Gesamtkirchengemeinde St. Hedwig & Ulrich: 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02 

Stiftung in der Katholischen Kirchengemeinde St. Hedwig 
in Stuttgart-Möhringen und -Sonnenberg: 
IBAN DE21 7509 0300 0006 4033 95    

Stiftung St. Ulrich: 
IBAN DE21 7509 0300 0606 4011 63

Spendenbarometer

Zweckgebundene Geldspenden haben bei Kirchenbauten und Restaurierungen 
eine seit Jahrhunderten gepflegte Ehrentradition. – Auch wir sind auf Ihre Hilfe 
angewiesen und bitten Sie für anstehende Restaurierungen und Anschaffungen 
um Geldspenden. Vielen Dank. Für Spenden bis € 300 gilt der Kontoauszug 
als Nachweis für das Finanzamt. Darüber erstellen wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung. 

Projekt Eingegangene Spenden Restbedarf

Spenden und Kollekten
R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e
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R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e

Rund um unsere Gesamtkirchengemeinde 

Das ZDF überträgt alle zwei Wochen von 9:30 bis 10:15 Uhr 
aus verschiedenen Pfarreien die Gemeindemesse.

Die nächsten Termine der Messfeiern im Fernsehen sind:

 • 20.7. Filialkirche Weigersorf, Oberösterreich  
  – Unterwegs als Hörende
 • 3.8. Mariä Himmelfahrt, Altenstadt
 • 17.8. Pfarrkirche St. Georg, Jockgrim
 • 31.8. St. Johannis, Glandorf
 • 14.9. Österreich
 • 28.9. Taborkirche, Freudenstadt
 • 12.10. St. Katharina, St. Katharinen

Katholische Fernsehgottesdienste

E-Mail: gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de  
Homepage: www.hedwigundulrich.de
Lieschingstr. 44 
70567 Stuttgart

Pfarrbüro St. Hedwig & UlrichIn unseren Kirchen St. Hedwig und 
St. Ulrich können Sie im gesamten Sitz- 
bereich der Kirche und in der Marien- 
kapelle in St. Ulrich über eine induktive 
Höranlage besser hören.
Schalten Sie hierfür Ihr eigenes 
Hörgerät auf „T“.
Hörbügel erhalten Sie auf Nachfrage in der 
Sakristei St. Hedwig

Mass every Saturday 6:30 pm in St. Maria Church,  
Tübinger Str. 36 with U1 + U14 (Österreichischer Platz), 
and every second and fourth 
Sunday at month 6:00 pm in St. Antonius Church, 
Paracelsusstr. 87 in Hohenheim, with U3.
Contact: Spiritaner Pater Gasto Lyimo, Tel. 01520 2391009

English Catholic Community: 
Stuttgart

Öffnungszeiten:
Montag 9  bis 12 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr 

Standort Kirche St. Hedwig
Lieschingstr. 44-48 · 70567 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle Riedsee,
Möhringer Bahnhof
Tel: 0711/719 86 60 · Fax: 0711/719 86 79

Pflegegruppe Stuttgart-Filder 

Telefon: 07 11/7 82 40 98 20 

Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart 
Fax: 07 11/7 82 40 98 99 
Mobiltelefon: 01 73/9 15 87 70 
E-Mail: pgfilder@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de

BERATEN  HELFEN  PFLEGEN 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Visitenkarten Sozialstat... 
Seite 7 ZyanMagentaGelbSchwarzZyanMagentaGelbSchwarz

Donnerstag, 1. Dezember 2011 08:38

Standort Kirche St. Ulrich
Delpweg 12 · 70565 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: 
Europaplatz
Tel. 0711/71986-80

Mittwoch    9  bis 12 Uhr
Donnerstag 15 bis 18 Uhr

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro in den Sommerferien 
ab 4.8. bis 11.9. dienstags nicht geöffnet ist.
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Wir sind gerne für Sie da:
Bitte beachten Sie, dass sich die Email Adressen der haupt-
amtlichen Mitarbeiter geändert haben:Martin Uhl 
Pfarrer
Telefon 7 19 86-60 
martin.uhl@drs.de

Pater Amedeus Tarimo
Pfarrvikar
Telefon  719 86-60
amedeus.tarimo@drs.de

Michael Karl Jakob
Diakon 
Telefon 7 19 86-78
michael.jakob@drs.de

Andreas Groll
Diakon im Zivilberuf
Telefon  0174 92 91 040 
andreas.groll@drs.de

Hermann Hänle
Diakon im Zivilberuf
Telefon  719 86-60
hermann.haenle@drs.de 

Doris Waibel  
Pfarramtssekretärin
und Verwaltungsbeauftragte 
Telefon 7 19 86-60 
doris.waibel@drs.de
doris.waibel@vzs.drs.de

Sabine Ascher  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
sabine.ascher@drs.de

Goran Martinovic 
Mesner und Hausmeister
St. Hedwig 
Telefon 0157 34 82 91 09 
martinovic@sankthedwig.de 

Marc Behrens
gewählter Vorsitzender 
des KGR St. Ulrich
behrens@stulrich.de

Thomas Hund
gewählter Vorsitzender des KGR 
St. Hedwig und des Gesamtkirchen-
gemeinderates

Florian Padler
Kirchenmusiker und Chorleiter
padler@sankthedwig.de

Kristijan Madzar
Organist
kristijan.madzar@drs.de

Kinderhaus St. Hedwig Probststraße 41
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
7:30 Uhr - 16:30 Uhr
Telefon: 0711 / 719 86 - 67
oder 0159 04691325
Leiterin: Caroline Höltzel

Kinderhaus St. Ulrich
Schneewittchenweg 25

Krippenbereich - Tel. 0711 71986-81
Leitung Kinderhaus Fr. Schopf – Tel. 0711 71986-82 

oder 0159 07648571
Kindergarten – Tel. 0711 71986-83

Fax – 0711 71986-84
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:30 bis 13:30 Uhr
Leiterin Ute Schopf · E-Mail: stulrich.stuttgart@kiga.drs.de

E-Mail: sthedwig.stuttgart@kiga.drs.de

Katholische Telefonseelsorge
Ruf und Rat

0800 111 0 222

Rufen Sie bei psychischen 
Ausnahmesituationen, schweren 

Unglücken, Unfällen und unerwarteten 
Todesfällen auch die Notfallseelsorge:

110 oder 112



Zur freudigen Erwartung einer großen Reise, etwa einer 
Urlaubsreise in ein fremdes und fernes Land, gesellen sich oft 
Bedenken und Ängste vor Missgeschicken und Unglücken. Auch 
Tobias, der junge Sohn des gläubigen Israeliten Tobit hatte sie. 
Er sollte einen Geldbetrag nach Ninive holen. Tobit und seine 
Familie waren nämlich nach der Eroberung Samarias durch 
die Assyrer nach Ninive verschleppt worden. Zuvor hatte er 
noch einen Teil seines Vermögens bei einer Vertrauensperson 
in einem zwei Tagesreisen entfernten Ort unterbringen 
können. Der Sohn, weder des Weges kundig noch der Person 

Tobias und der Erzengel Raphael, Ölbild von Giovanni Gerolamo Savoldo (1542)

des väterlichen Vertrauens, sollte die silbernen Talente als 
sein Erbe bekommen. Glücklicherweise fand sich ein orts-
kundiger und zuverlässiger Reiseführer und der Auftrag kam 
zu dem erwünschten Abschluss. Darüber hinaus kannte der 
Reisebegleiter Mittel und Wege, den erkrankten Vater zu heilen. 
Kein Wunder, denn dieser Wohltäter war der Erzengel Raphael! 
(Tobit 5, 1-17)
Möge St. Raphael auch noch heute alle Reisenden beschützen. 
Er ist nicht fern von uns, eine der ihm geweihten Kirchen steht 
in Leinfelden-Echterdingen.

Gabriele Andrä


